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Web 2.0 als Zugang ...
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Open Discourse Collaboration

Science 2.0
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Open Discourse
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Scientific Blogs/Wikis und ihre Qualitat...

page || falk | view source || history
OpenWetWare k L]
Share your science. OpenWetWare is an effort to promote the sharing of information, know-how, and wisdom among
navigation researchers and groups who are working in biology & biological engineering. Learn more about us.
&® Main Page If you would fike edit access, would be interested in helping out, or want your lab website hosted
! Recentchanges on OpenWetWare, please join us.
9
+ Help
« Contact OWW as) Labs & Groups Courses Protocols Blogs
= Addalab Notebook e From around the world Host & view classes Share techniques & more Read OWW blogs
research Welcome
B materials 2010 iGEM @ OWW Community Blog AN
A Protocols UPDATE: Glitch with user pages
Q Resources OpenWetWare Update - 12:30am Monday November 8. 2010 We
search : " Lab Notebooks tracked down the cause to the Biblio extension,
$ which we've temporarily disabled until we can devise
[Search | [Go] ? / _ New features include: :ﬁ’; S M- BT
: — Dynamic calend ioBricks Foundation now managing tec
toolbox Creale or view enlries with a click support
Local search The BioBricks Foundation is pleased to announce
& What links here 't ithi
A I we e Search Wihin yolIr Sl that we are now managing technical support for
Related changes o"Su? Improved navi n ; s
U Uploadfile s Jump between entries wilh ease OpenWetWare. The BBF is a nonprofit organization
% Scciainanes that promotes biotechnology in the public interest.
- . OWW Server Move This Week
E printable version Welcome new OWW users!
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Scientific Blogs und ihre Akzeptanz in den
Diziplinen...

Leise klackern die Laptops durch den
Sitzungssaal der Bayerischen Akademie
der Wissenschaften, auf einer projizier-
ten Twitterwall lassen sich die jeweils ak-
tuellen Kommentare der Teilnehmer le-
sen. Doch der Schein triigt bei der ge-
meinsamen Tagung des Deutschen Histo-
rischen Instituts Paris und des kunstge-
schichtlichen Instituts der Miinchner
Ludwig-Maximilians-Universitit. Denn
die berithmten ,zwei Kulturen* bleiben
| gerade auch im Netz getrennt. Im Gegen-

satz zu ihren natur-, rechts- und wirt-
schaftswissenschaftlichen Kollegen
scheuen Geistes- und Sozialwissenschaft-
ler bisher die Verdffentlichung im Inter-
net. Mit einem wihrend der Tagung eroff-
neten Blogportal will das Pariser Institut
deshalb in Zukunft frische Ressourcen
bereitstellen: de.hypotheses.org lautet
die Adresse fiir den deutschsprachigen
Ableger des Portals, das in Frankreich
laut Angaben der deutschen Projektleite-
" rin Mareike Ko6nig bereits 330 geisteswis-
senschaftliche Blogs unter einem virtuel-
len Dach vereint.
Bisher sind sie ein marginales Phino-
men. Cornelius Puschmann, Leiter des
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Bloggen oder nicht bloggen?

Bei Gelstesmssenschaﬂlem gilt das virtuelle Medium immer noch als uniibersichtlich und iiberfliissig — ein internationales Portal soll das andern

Forschu.ngsprojektes » Vernetzung, Sicht-
barkeit, Information?” an der Berliner
Humboldt-Universitit, zitiert Studien,
die zeigen: Geistes- und Sozialwissen-
schaftler halten Blogs in der Regel fiir un-
libersichtlich, geben an, keine Zeit dafiir
zu haben und bevorzugen die Kommuni-
kation auf Tagungen, {iber Telefonate
oder Mails — unabhéngig vom Alter. Aus-
nahmen wie das Portal L.I.S.A. der auf
der Tagung ebenfalls vertretenen Gerda-
Henkel-Stiftung bestétigen die Regel.
Als vollwertige Verdffentlichung gilt
eine Netzpublikation bisher nirgends.
Ein Link macht sich schlecht bei zentra-
len Zitaten im Druck, im Gegensatz zur
franzosischen verweigert die Deutsche
Nationalbibliothek Blogs bisher die
ISSN fiir fortlaufende Sammelwerke.
»Man schadet sich eher, wenn man so
was auch noch macht”, sagt Peter Haber
von der Universitit Basel. Die Monogra-
phie sei immer noch ,der Goldstandard
in den Geisteswissenschaften”. Einen
Blog zu fiihren, hat kein Reputationska-
pital, kurz: bleibt Privatvergniigen.
Genau darin jedoch sehen viele Befiir-
worter die Stirke des Genres. Fiir Marc

Leibniz-Informationszentrum

Leibniz Information Centre

Scheloske, Betreiber der Plattform Wis-
senswerkstatt, ist ein gutes Blog gerade
keine Online-Sammlung wissenschaftli-
cher Essays, sondern lebt von seiner Per-
sonalisierung. In Notizbuchstruktur
konnten Wissenschaftler dort Finger-
iibungen und Anregungen ablegen, aber
auch iiber sich und ihre Begeisterung
sprechen oder iiber den akademischen
Betrieb lastern. Gruppenblogs hiatten
auch deshalb bisher wenig . Erfolg.

Die Monographie hat sich
als ,,der Goldstandard*
bewihrt — bis jetzt

»Blogs sind ein Ich-Medium®, sagt Sche-
loske. Die ,,Distanz zwischen dem persén-
lichen und dem akademischen Leben zu
durchbrechen”, hilt auch Melissa Terras
vom University College London fiir de-
ren wichtigste Funktion. Auf ihrem eige-
nen erklirt sie deshalb auch mal, wieso
ein Vortrag aus Zeitmangel nicht gelun-
gen ist oder postet Fotos von den Kin-
dern.

Doch Wissenschaft beinhaltet das Ab-
sehen von den Umstédnden des Betrach-
ters. Es ist wohl dem Stolz auf das neue
Portal zuzurechnen, dass die vielumraun-
te geisteswissenschaftliche Mehrheit auf
der Tagung nicht vertreten ist. Doch nur
an den Gegnern lieBe sich iiberpriifen, in-
wieweit es sich um Ressentiments han-
delt oder ob Literaturwissenschaftler tat-
séchlich etwa stilistisch ganz anderer
Stil- und Darstellungsformen bediirfen
als Astronomen oder Neurobiologen.
Das nichtkommerzielle neue Blogportal
jedenfalls leistet sich zur Qualititssiche-
rung einen Wissenschaftlichen Beirat so-
wie eine Redaktion, die Blogs und Einzel~
texte zulassen, priifen oder eigens hervor-
heben. .

Dabei ist dieses sogenannte Peer Re-
view sogar intern umstritten. So pladiert
der Kunsthistoriker Hubertus Kohle von
der LMU Miinchen, selbst Beiratsmit-
glied und Herausgeber des Online-Rezen-
sionsjournals sehepunkte, auf der Ta-
gung eher fiir die nachtrigliche Bewer-
tung durch die Netzgemeinde. Ein Peer
Review durch Gutachter wie bei Fach-
zeitschriften sei mit Spontaneitit und

Schnelligkeit, den Hauptvorziigen des
Bloggens, ebenso unvereinbar wie mit
dessen Geist, der auch fiir ihn vor allem
Meinungsfreude, Subjektivitdt und die
Maoglichkeit zur Polemik umfasst. Auch
die unvermeidliche Urheberrechtsdiskus-
sion lugt bereits bei den Tiiren des Por-
tals hinein: Klaus Graf, Betreiber des fir
das Archivwesen bedeutenden Blogs Ar-
chivalia, gilt als einer der radikalsten 6f-
fentlichen Vertreter des Open Access.
Als Redaktionsmitglied von hypothe-
ses.org mochte er dort gern eine Sammel-
plattform fiir , historische Miszellen* ein-
richten, deren Einzelpublikation kaum
lohnt, die aber in ihrer Gesamtheit die
Forschung voranbringen wiirden.

Dass Blogs andere Publikationsfor-
men bald ersetzen konnten, glaubt frei-
lich nicht einmal er. Die Unsicherheit
des derzeitigen Stands bestehe vielmehr
darin, ,,das Blog als Medium in das Ge-
samtsystem einzubetten”. Soeben habe
Frankreich, erzdhlt Projektleiterin K-
nig in einer Mischung aus Stolz und
Neid, dem Mutterportal sieben Millionen
Euro an finanzieller Unterstiitzung zuge-
sichert. MICHAEL STALLKNECHT

Suddeutsche Zeitung 13. Méarz 2012
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Virtuelle Forschungsumgebungen

(Folie von Robert Strotgen Georg-Eckert-Institut, Science 2.0 Workshop Mérz 2012)
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Virtuelle Forschungsumgebungen
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Peer Review versus Open Review

New Submission: FactForge: A fast track ~ oméeoto-
to the web of data 1737

Paper Title:

ers please visit the reviewed
ew comment” button. Note that
g).

FactForge: Afasttrack to the web of data s Comments Action
12/11/2010
06/11/2010
05/11/2010
04/11/2010
03/11/2010

3110/2010

Authors:
Barry Bishop, Atanas Kiryakov, Damyan Ognyanoff, lvan Peikov, Zdravko Tashev, Ruslan Velkov
Abstract:

The advent of Linked Open Data has seen a large number of structured datasets from various

domains made available to the public. These datasets are seen as a key enabler for the Semantic

Solicited Review by Thorsten Liebig: 17/09/2010

The paper provides an overview of FactForge, a repository of selected linked open data sources with 12/08/2010
reasoning capabiliies and a SPARQL query endpoint. The paper is well written and the content is 11/08/2010
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Presenter
Presentation Notes
Wie verhalten sich Nachwuchsforschende?

Darf der PhD Student den Silberrücken kritisieren?
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Kommunikation von Forschungsergebnissen
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Forschungsverbund Science 2.0
http://science20.zbw.eu

Part- o
Antrag auf Einrichtung eines Leibniz-Forschungsverbundes iy, | e CHRgEn (zaiende Vetuipatr) Abk
1 Deunsches INSUNLL 10r INEMatonale PaGagogsche FOrsehung DioF
2 Deutsches INSURLE 107 VWINSChansforschung €.v. oW
3 DEUEdhe Zent S0Ionek Ir Medzn 2B MED
zum Thema
z GROrg-ECKer-INSIRU 1 INteMazoNale SChUDUCTTOrSCNUNG GEl
. FRErGE- G 107 NISirEche eiTVaeUroparonahung - e |
der Leibriz-Gemeinschat
SCIEMCE 2.6 — =
3 [ . 7 NSt Mr P3dagogi der Natunwissenschanen =]
" | Tl T0r WWetal scha W
Leibniz-Gemeinschaft 9 LeDniz-nformagonszentium Vinschan BN
10 LEDNIZ-INGTNL U REgioNAENTAIGILNG UNd STUKILIp@nug 53
1 Leiniz-instiue f0r SOZawissenschanen GESIS
2 Leniz-ZenTum 1T Peychologische INformiation und Dokumenta- 0
Ton
- Viuséum T0r Nafurkunde - Lebnz-Instiut T0r Evousons- und Bic- -
Koordinator des Antrags: Prof. Dr. Klaus Tochtermann AVersLASTECUNg
Affiliation: ZBW - Leibniz-Informationszentrum Wirtschaft 1 Panel Im Deutschen Instt for Winschare- | o,
E il: K w
’ toc” nOfRzbw.¢u 15 Techrische INMOMaNoNSODIOMER Hannover i)
Datum: 12. August 2012 7% ViEGerzentum, TU Dresoen o0
Webauftritt Science 2.0 scence20.zbw.eu
[Part-
" Einrichtungen (nicht zahiende Verbundpartner) Abk.
ner Nr.
1 ARIAN0EN vON HUTCOIE INSTILE FUF IMEMEt UG Geselscnan HIG
2 InErdezipinare A/DStsgrUppe Veb esearch, 1U Darmsiad: Werc
..................................................................................................................... B INOMAONEMSSENSCRAT, HENNN-Heine-Unversiat Dossexdor | WDJ
2 TRSTTLE 07 Tormak Ger Universiot Kel oy
j l‘ir#iizlgiijlr{fnmntinnszontrum 3 e —-
ol s B I e i O N
7 TNoMmatk, Mahematk Und Naurwissenscnatten, HTWR Lapdg AWK
8 VAKMEaia Deutschiand e.v. W




Beziehung Bibliotheken und Science 2.0

Allianz-Initiative ,Digitale Information®

Science 2.0
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Grundlage

Allianz-Initiative Digitale Information

Schwerpunktinitiative

,Digitale Information* Das L eitbild
der
Allianz der deutschen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler

Wissenschaftsorganisationen mit der bestmoglichen Infrastruktur

auszustatten ist das Leitbild der

Beschlussvorlage fir die Fortsetzung der Informatlonsversorqunq
Zusammenarbeit in den Jahren 2013 bis 2017

Vorgelegt zur Sitzung der Allianz
am 26. Juni 2012 in Minchen
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Zwel Perspektiven
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Prof. Dr. Klaus Tochtermann

Direktor

ZBW - Deutsche Zentralbiblicthek fur Wirtschaftswissenschaften
Leibniz-Informationszentrum Wirtschaft

Disternbrooker Weg 120

24105 Kiel

Telefon: +48-431-8814-333

E-Mail

Standort Hamburg:

Meuer Jungfernstieg 21
20354 Hamburg

Telefon: +49-40-42834-351

http://twitter.com/ktochtermann

Klaus Tochtermann -..

Dept. of Computer Science at Kiel University, ZBW Leibniz Information Centre
for Economics edit

Web 2.0 - Social Media - Science 2.0 - Library 2.0 &qt

Verified email at informatik.uni-kiel.de 4t

My profile is public est Lok Homepage &si

Citation indices Citations to my articles

............................................................................. [ Al Since 2007 1 201

= B l.I.l L e st Citations | 1114|725 I I I
Leibniz Information Centre s | | |
L for Economics h-index | 16 . 11 | | . l I l | | . . I I I

.i10-index 26 14 1996 2000 2004 2008 2012



Einschatzung eines Bibliothekdirektors

Direktor

» Hervorragende Rechtfertigungsbasis fur die eigene
Bibliothek

» Hervorragender Rahmen fur eigene Strategieentwicklung

» Welcher Beitrag wird von Bibliotheken erwartet?

nf

ft
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Einschatzung eines Wissenschaftlers

Klaus Tochtermann-.
Dept. of Computer Science at Kiel University, ZBW Leibniz Information Centre
for Economics ez

|  Web 2.0 - Social Media - Science 2.0 - Library 2.0 e

| Verified email at informatik uni-kiel de g4e

My profile is public est Lnk Homepage st

Citation indices ) Citations to my articles
All Since 2007 |
Citations 1114 725 I I
e i & .__--Illllllll I
i10-index 26 14 198¢ : 2004 2008 2012

» Wie konnen meine Anliegen und Bedurfnisse als
Wissenschaftler noch besser beriicksichtigt werden?

» Wie finden neueste Entwicklungen Bertcksichtigung, z.B.

Science 2.0 oder “Shareconomy” als Leitthema der CeBit
20137
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Position der Bibliotheken?

Allianz: ‘
WGL, FhG, ¢ Science 2.0:

MPG, HG . Forschenden
HRK ...
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Presenter
Presentation Notes
Forschungsdaten will Best Practices anbieten



Bsp. für Best Pracictes:

Wie wird meine OA-Zeitschrift in einen Citation-Index aufgenommen?


Handlungsfeld
Nationales Hosting

Allianz-Initiative Digitale Information

Nationales

Hosting

Science 2.0
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Handlungsfeld
Nationales Hosting

Allianz
» Digitale Verlagspublikationen dauerhaft verfugbar
machen (Perpetual Access)
» Langfristige Sicherung flr elektronische Ressourcen

Science 2.0
» Social Media Kanale spielen zentrale Rolle im
Forschungs- und Publikationsprozess

Herausforderung
» Umgang mit Science 2.0 Publikationen derzeit offen, z.B.
... wissenschaftlicher Blog in blogspot.com .
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Presenter
Presentation Notes
Studie 2010: Dauerhaft Zugriff sicherstellen: Auf dem Weg zu einer nationalen Strategie zu Perpetual Access und Hosting elektronischer Ressourcen in Deutschland


Handlungsfeld
Virtuelle Forschungsumgebung

Allianz
Eine virtuelle Forschungsumgebung ist eine Arbeitsplattform, die

eine kooperative Forschungstatigkeit durch mehrere
Wissenschaftler an unterschiedlichen Orten zu gleicher Zeit ohne
Einschrankungen ermadglicht ... technologisch vor allem auf
Softwarediensten und Kommunikationsnetzwerken basiert

Science 2.0
Nutzung hochgradig vernetzter Web 2.0-Services und

zahlreicher Kommunikationskanale

({,"" % {i_/"“x‘.

;/ slideshare L b 4
.-‘--"‘\______J/, > +
)( EtherPad Drophox H 8
il
R o] 11— o8l
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Presenter
Presentation Notes
Definition der AG

Eine virtuelle Forschungsumgebung ist eine Arbeitsplattform, die eine kooperative Forschungstätigkeit durch mehrere Wissenschaftler an unterschiedlichen Orten zu gleicher Zeit ohne Einschränkungen ermöglicht. Inhaltlich unterstützt sie potentiell den gesamten Forschungsprozess – von der Erhebung, der Diskussion und weiteren Bearbeitung der Daten bis zur Publikation der Ergebnisse - während sie technologisch vor allem auf Softwarediensten und Kommunikations-netzwerken basiert. Virtuelle Forschungsumgebungen sind wesentliche Komponenten moderner Forschungsinfrastrukturen 

http://www.slideshare.net/images/logo/press-logos/slideshare_200x50.png

Herausforderungen fur Bibliotheken

e Aufbau und Betrieb einer VFU

(technisch und inhaltlich)

2 =

e Langzeitarchivierung der <l T :/u//

Inhalte einer VFU £ ediiiiiéies net #-%

it
&
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Presenter
Presentation Notes
Definition der AG

Eine virtuelle Forschungsumgebung ist eine Arbeitsplattform, die eine kooperative Forschungstätigkeit durch mehrere Wissenschaftler an unterschiedlichen Orten zu gleicher Zeit ohne Einschränkungen ermöglicht. Inhaltlich unterstützt sie potentiell den gesamten Forschungsprozess – von der Erhebung, der Diskussion und weiteren Bearbeitung der Daten bis zur Publikation der Ergebnisse - während sie technologisch vor allem auf Softwarediensten und Kommunikations-netzwerken basiert. Virtuelle Forschungsumgebungen sind wesentliche Komponenten moderner Forschungsinfrastrukturen 


Handlungsfeld
Forschungsdaten

Allianz
» Publikation und Zitierung von Forschungsdaten
» Anreizsysteme
» Lizenzen fur Forschungsdaten
» Best Practices

Science 2.0
» Siehe Alllanz
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Herausforderungen fur Bibliotheken

e Metadatenstandards flir Forschungsdaten und ,,Daten®-
Veroffentlichungen

Bereitstellen von

Forschungsdateninfrastrukturen
Lo |~ Dewschind | WestDeuschond | ___Ost.Dcutschond __|

Anzahl Quote AZinh AZ*inh Anzahl Quote AZinh AZ*inh Anzahli Quor AZinh AZ*inh

20 3423k 82 2320k 69 1103 k 13,0

2007 3.773 k 10,1 14326 12879 2484k g2 1.289 k 16,8

2004 4381k 117 14318 12731 2781k 9,4 14257 12917 1599k 20,1 14639 1165,7
1901 2.602 k 7,3 15453 14334 159k 6,2 15423 14467 1005k 10,2 14976 13448
1590 - - - - 1883k 7,2 15660 14532

1989 : = - - 2037k 7,9 1583,1 | 14636

Leibniz-Informationszen
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Presenter
Presentation Notes
Definition der AG

Eine virtuelle Forschungsumgebung ist eine Arbeitsplattform, die eine kooperative Forschungstätigkeit durch mehrere Wissenschaftler an unterschiedlichen Orten zu gleicher Zeit ohne Einschränkungen ermöglicht. Inhaltlich unterstützt sie potentiell den gesamten Forschungsprozess – von der Erhebung, der Diskussion und weiteren Bearbeitung der Daten bis zur Publikation der Ergebnisse - während sie technologisch vor allem auf Softwarediensten und Kommunikations-netzwerken basiert. Virtuelle Forschungsumgebungen sind wesentliche Komponenten moderner Forschungsinfrastrukturen 


Daten-Veroffentlichungen icaitomia bigital Library]

Was ist eine ,Daten-“Veroffentlichung und wie wird sie katalogisiert?

2 main articles 2 main articles, 1 data set

. but 2 processing methods
Main
/ article

Processing  \ Methods

+

Data Datasets
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Handlungsfeld
Rechtlicher Rahmen
Allianz
» Zukunftig als Querschnittsarbeitsgruppe
Science 2.0 - zusatzlich ethische Fragestellungen
» Open Access Lizenzen, z.B. Konformitat mit
Wikimedia Commons? ®
@
» Wertewandel in der Wissenschatfft, et

z.B. Zeitschriften vs. Blogs/Wikis

» Wissenschaftsethik und Ethikcodes,
z.B. Open Peer Review
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Presenter
Presentation Notes
(z.B. in welchem Ausmaß und für welchen Zweck dürfen Facebook-Inhalte ausgewertet werden?)




Herausforderungen fur Bibliotheken

e Neue Qualitatsindikatoren fur Online-Ressourcen
(Wiki, Blog etc.)

e Katalogisierung von Online-Ressourcen
» Z.B. gesamter Blog vs. einzelner Blog-Eintrag

Thoughts beyond Boundaries:
CCO for Library Data — Publish
then Perish

The Linked Open Data Cloud is a global network of semantically
interconnected data and databases. The basic principle is that
everyone can publish their data and databases in the Linked Open
Data Cloud under an “open” license, that is a license allowing a free
use, distribution and reuse of these data and databases. [.. ]
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Presenter
Presentation Notes
Definition der AG

Eine virtuelle Forschungsumgebung ist eine Arbeitsplattform, die eine kooperative Forschungstätigkeit durch mehrere Wissenschaftler an unterschiedlichen Orten zu gleicher Zeit ohne Einschränkungen ermöglicht. Inhaltlich unterstützt sie potentiell den gesamten Forschungsprozess – von der Erhebung, der Diskussion und weiteren Bearbeitung der Daten bis zur Publikation der Ergebnisse - während sie technologisch vor allem auf Softwarediensten und Kommunikations-netzwerken basiert. Virtuelle Forschungsumgebungen sind wesentliche Komponenten moderner Forschungsinfrastrukturen 
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» Finanzierung des Goldenen Weges
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» Internationale OA-Repositories unterstltzen

Science 2.0
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Weitere Punkte

Finanzierung Goldener Weg

Ausbau OA-Repositories

Internationale OA-Infrastrukturen unterstützen


Herausforderungen fur Bibliotheken

e Aufbau und Betrieb von OA-Repositorien und OA-Journals

e Erfassung komplexer Dokumente bestehend aus Inhalt,
Forschungsdaten, Software
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Definition der AG

Eine virtuelle Forschungsumgebung ist eine Arbeitsplattform, die eine kooperative Forschungstätigkeit durch mehrere Wissenschaftler an unterschiedlichen Orten zu gleicher Zeit ohne Einschränkungen ermöglicht. Inhaltlich unterstützt sie potentiell den gesamten Forschungsprozess – von der Erhebung, der Diskussion und weiteren Bearbeitung der Daten bis zur Publikation der Ergebnisse - während sie technologisch vor allem auf Softwarediensten und Kommunikations-netzwerken basiert. Virtuelle Forschungsumgebungen sind wesentliche Komponenten moderner Forschungsinfrastrukturen 
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Alllanz-Lizenzen

Allianz
Starke Hinwendung zu nachfrageorientierten anstelle
von angebotsorientierten Lizenzpaketen

Science 2.0
“Bring the content to the user not the user to the content”
EEXCESS-Project within FP 7; € 7,2 Mio Budget
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Content
Consumption
Process

Content
Creation/
Sharing
Process

ﬂ B w Leibniz-Informationszentrum
™ Wirtschaft

. Leibniz Information Centre

h for Economics

Create & Share

The
Data

B SRR
~———

ZBW
Content

Mendeley
Content

S

c~———
AMBL

Content

N

———————
~———

CT

Content

~—~
—
~—

Europeana

Mem.
Organisations

SBWE=




Eine grofRe Herausforderung

e \Wo kdnnen sich Bibliotheken aktiv einbringen?

Welche Instrumente werden bendtigt?
Ist es Uberhaupt erwlnscht?

Allianz:
WGL, FhG,

MPG, HG
HRK ...

Science 2.0:
Forschenden
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Forschungsdaten will Best Practices anbieten



Bsp. für Best Pracictes:

Wie wird meine OA-Zeitschrift in einen Citation-Index aufgenommen?


Vielen Dank

Klaus Tochtermann

Kiel / Hamburg
Tel.: +49 431 —-8814 333
Email: k.tochtermann@zbw.eu
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@ktochtermann
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